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Studieninformation

Grundgesamtheit Wahlberechtigte in Deutschland

Stichprobe Repräsentative Zufallsauswahl / Dual-Frame (Relation Festnetz-/Mobilfunknummern 60:40)

Disproportionaler Ansatz (West/Ost 70:30)

Erhebungsverfahren Telefoninterviews (CATI)

Erhebungszeitraum 01. bis 02. Juli 2019

Fallzahl 1.006 Befragte

Fragen zur Aussetzung der Seenotrettung durch die EU und zur juristischen Verfolgung von 

Seenotrettung: rund 500 Befragte

Gewichtung nach soziodemographischen Merkmalen

Schwankungsbreite 1,4* bis 3,1** Prozentpunkte 
* bei einem Anteilswert von 5% ** bei einem Anteilswert von 50%

Autorin WDR

Redaktion WDR

Ellen Ehni

Claudia Müller

Ansprechpartner Michael Kunert, Reinhard Schlinkert, Anja Miriam Simon

Kontakt  Berlin: @  indi@infratest-dimap.de
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sehr zufrieden / zufrieden weniger / gar nicht zufrieden

Parteianhänger
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sehr zufrieden zufrieden weniger 
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gar nicht 

zufrieden

±0 +1 -2 ±0
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SPD

Grüne
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Linke

AfD

Keine Partei
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46

30

26

12

2
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42

52

69

74

88

98

86

Zufriedenheit mit der Bundesregierung

Wie zufrieden sind Sie mit der Arbeit der Bundesregierung? 

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent / Veränderungen in Prozentpunkten zu Juni 2019
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe 3
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Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland
Werte in Prozent 
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe

Zufriedenheit mit der Bundesregierung

Zeitverlauf

Wie zufrieden sind Sie mit der Arbeit der Bundesregierung? 

29 sehr zufrieden / 
zufrieden

70 weniger / gar nicht 
zufrieden

Union/SPD Union/FDP Union/SPD
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Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland
Werte in Prozent 
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weniger zufrieden / gar nicht zufrieden / weiß nicht / keine Angabe

Zufriedenheit mit der Bundesregierung und Angela Merkel

Zeitverlauf
sehr zufrieden / zufrieden

Wie zufrieden sind Sie mit der Arbeit der Bundesregierung? 

Wie zufrieden sind Sie mit der politischen Arbeit von Angela Merkel? 

29 Bundesregierung

54 Angela Merkel
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Angela Merkel CDU +1

Heiko Maas SPD -5

Olaf Scholz SPD -2

Robert Habeck Grüne +1

Jens Spahn CDU ±0

Christian Lindner FDP -4

Horst Seehofer CSU -7

Annalena Baerbock Grüne ±0

Annegret Kramp-Karrenbauer CDU -2

Dietmar Bartsch* Linke +2

Svenja Schulze SPD

Alice Weidel** AfD +1

sehr zufrieden / zufrieden weniger / gar nicht zufrieden
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23

64
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Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent / Veränderungen in Prozentpunkten zu Juni 2019 / *zu Mai 2019 / **zu April 2019
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Kenne ich nicht / kann ich nicht beurteilen / weiß nicht / keine Angabe

Politikerzufriedenheit

Jetzt geht es darum, wie zufrieden Sie mit einigen Politikerinnen und Politikern sind. Wenn Sie jemanden nicht kennen oder nicht beurteilen können, geben Sie das bitte 

an. Sind Sie mit der politischen Arbeit von…?
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54

Union/SPD Union/FDP Union/SPD
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Jetzt geht es darum, wie zufrieden Sie mit einigen Politikerinnen und Politikern sind. Wenn Sie jemanden nicht kennen oder nicht beurteilen können, geben Sie das bitte 

an. Sind Sie mit der politischen Arbeit von Angela Merkel…?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weniger zufrieden / gar nicht zufrieden / kenne ich nicht / kann ich nicht beurteilen / weiß nicht / keine Angabe

Zufriedenheits-Mittelwert 

der Legislaturperiode

Politikerzufriedenheit: Angela Merkel

Zeitverlauf
sehr zufrieden / zufrieden
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22 sehr zufrieden / 
zufrieden

64 weniger / gar nicht 
zufrieden
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Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent 
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Kenne ich nicht / kann ich nicht beurteilen / weiß nicht / keine Angabe

Politikerzufriedenheit: Annegret Kramp-Karrenbauer

Jetzt geht es darum, wie zufrieden Sie mit einigen Politikerinnen und Politikern sind. Wenn Sie jemanden nicht kennen oder nicht beurteilen können, geben Sie das bitte

an. Sind Sie mit der politischen Arbeit von Annegret Kramp-Karrenbauer …?
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Bürgerinnen und Bürger

Europäische Union

Bundesregierung

Unternehmen in Deutschland

internationale Staatengemeinschaft

64

64
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zu viel angemessen zu wenig

Umwelt- und Klimaschutz: Sind Bemühungen der… ausreichend?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland
Werte in Prozent 
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe 

Nun zum Umwelt- und Klimaschutz. Ist das, was die folgenden Akteure für den Umwelt- und Klimaschutz tun, Ihrer Meinung nach zu viel, zu wenig oder angemessen? 
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Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent / Veränderungen in Prozentpunkten zu Dez 2018 / *Dez 2018: „höhere Preise für Flugreisen“
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe

Maßnahmen zum Klima- und Umweltschutz

Ich nenne Ihnen einige Maßnahmen, die zum Umwelt- und Klimaschutz beitragen können. Bitte sagen Sie mir jeweils, ob diese Maßnahme Ihrer Meinung nach sinnvoll 

oder nicht sinnvoll ist. 

10

Ausbau erneuerbarer Energien ±0

höhere Preise für Flugreisen durch die Einführung 

einer Kerosin-Steuer*
+6

schnellerer Ausstieg aus der Kohle bei der 

Stromerzeugung
-5

Einführung einer CO2-Steuer

Anschaffung und Unterhalt von Autos mit 

Verbrennungsmotor teurer machen
-2

sinnvoll nicht sinnvoll
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Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent / Veränderungen in Prozentpunkten zu Okt 2016
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe

Gefahr durch extremistische Gewalt

Erachten Sie die Gefahr von […] Übergriffen oder Anschlägen in Deutschland als sehr groß, eher groß, eher gering oder sehr gering? 

11

rechtsextremen Übergriffen und Anschlägen -13

islamistischen Übergriffen und Anschlägen -8

linksextremen Übergriffen und Anschlägen -11

sehr groß / eher groß eher gering / sehr gering
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60

41

27

37

56

Gefahr von…
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rechtsextremen Übergriffen 

und Anschlägen

islamistischen Übergriffen 

und Anschlägen

linksextremen Übergriffen 

und Anschlägen

Gesamt CDU/CSU SPD AfD FDP Linke Grüne
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77

48

29

12

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent 
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Eher gering / sehr gering / weiß nicht / keine Angabe

Gefahr durch extremistische Gewalt - Parteianhänger
sehr groß / eher groß

Erachten Sie die Gefahr von […] Übergriffen oder Anschlägen in Deutschland als sehr groß, eher groß, eher gering oder sehr gering? 

Gefahr von…
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Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent / Veränderungen in Prozentpunkten zu Dez 2011
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe

Aussagen zum Rechtsextremismus

Vor dem Hintergrund der Ermordung des Kasseler Regierungspräsidenten Walter Lübcke wird über den Umgang mit Rechtsextremismus in Deutschland diskutiert. Geben 

Sie bitte für die folgenden Aussagen an, ob Sie ihnen eher zustimmen oder eher nicht zustimmen. 

13

Ich mache mir Sorgen, dass Rechtsextremisten 

unseren Staat verändern könnten.
+6

Der Staat lässt Neonazis und Rechtsextremisten zu 

oft freie Bahn.
-15

Rechtsextreme Positionen sind in letzter Zeit in 

Deutschland gesellschaftsfähiger geworden.

Die Sicherheitsdienste sollten zusätzliche Befugnisse 

bekommen, um die Kommunikation im Internet und in 

den sozialen Medien stärker zu überwachen.

stimme eher zu stimme eher nicht zu
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Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent / Veränderungen in Prozentpunkten zu Dez 2011
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Stimme eher nicht zu / weiß nicht / keine Angabe

Aussagen zum Rechtsextremismus 

Parteianhänger
stimme eher zu

Vor dem Hintergrund der Ermordung des Kasseler Regierungspräsidenten Walter Lübcke wird über den Umgang mit Rechtsextremismus in Deutschland diskutiert. Geben 

Sie bitte für die folgenden Aussagen an, ob Sie ihnen eher zustimmen oder eher nicht zustimmen. 

14

Ich mache mir Sorgen, dass Rechtsextremisten 

unseren Staat verändern könnten.
+6

Der Staat lässt Neonazis und Rechtsextremisten zu 

oft freie Bahn.
-15

Rechtsextreme Positionen sind in letzter Zeit in 

Deutschland gesellschaftsfähiger geworden.

Die Sicherheitsdienste sollten zusätzliche Befugnisse 

bekommen, um die Kommunikation im Internet und in 

den sozialen Medien stärker zu überwachen.

Gesamt

● AfD- Anhänger

● Grüne - Anhänger
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Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent 
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe

Aussagen zur Seenotrettung von Flüchtlingen im Mittelmeer

Geben Sie bitte für die folgenden Aussagen an, ob Sie ihnen eher zustimmen oder eher nicht zustimmen. 

15

Das europäische Asylrecht sollte so geändert werden, dass die 

EU-Staaten an den Außengrenzen entlastet und die Flüchtlinge 

möglichst gleichmäßig auf alle Mitgliedsländer verteilt werden.

Die Rettung von Flüchtlingen aus Seenot sollte grundsätzlich 

nicht juristisch verfolgt werden.

Es ist gut, dass private Initiativen Flüchtlinge aus Seenot im 

Mittelmeer retten.

Ich finde es richtig, dass die Europäische Union die 

Seenotrettung für Flüchtlinge auf dem Mittelmeer ausgesetzt hat.

Es ist richtig, dass Italien Rettungsschiffen, die Flüchtlinge 

aufgenommen haben, den Zugang zu seinen Häfen verweigert.

stimme eher zu stimme eher nicht zu
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Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent 
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Stimme eher nicht zu / weiß nicht / keine Angabe

Aussagen zur Seenotrettung von Flüchtlingen im Mittelmeer 

Parteianhänger
stimme eher zu

Geben Sie bitte für die folgenden Aussagen an, ob Sie ihnen eher zustimmen oder eher nicht zustimmen. 

16

Das europäische Asylrecht sollte so geändert werden, dass die 

EU-Staaten an den Außengrenzen entlastet und die Flüchtlinge 

möglichst gleichmäßig auf alle Mitgliedsländer verteilt werden.

Die Rettung von Flüchtlingen aus Seenot sollte grundsätzlich 

nicht juristisch verfolgt werden.

Es ist gut, dass private Initiativen Flüchtlinge aus Seenot im 

Mittelmeer retten.

Ich finde es richtig, dass die Europäische Union die 

Seenotrettung für Flüchtlinge auf dem Mittelmeer ausgesetzt hat.

Es ist richtig, dass Italien Rettungsschiffen, die Flüchtlinge 

aufgenommen haben, den Zugang zu seinen Häfen verweigert.
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Gesamt

● AfD- Anhänger

● Grüne - Anhänger
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Studieninformation

Grundgesamtheit Wahlberechtigte in Deutschland

Stichprobe Repräsentative Zufallsauswahl / Dual-Frame 

Erhebungsverfahren Telefoninterviews (CATI)

Erhebungszeitraum 03. Juli 2019

Fallzahl 789 Befragte

Gewichtung nach soziodemographischen Merkmalen

Schwankungsbreite 1,4* bis 3,1** Prozentpunkte 
* bei einem Anteilswert von 5% ** bei einem Anteilswert von 50%

Autorin WDR

Redaktion WDR

Ellen Ehni

Claudia Müller

Ansprechpartner Michael Kunert, Reinhard Schlinkert, Anja Miriam Simon

Kontakt  Berlin @  indi@infratest-dimap.de
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Juni 2014

21

71

Regierungschefs der
Mitgliedsländer

Europäisches
Parlament

Präsident/in der EU-Kommission: Wer sollte bei der Besetzung das letzte Wort haben?

Wer sollte bei der Besetzung des Präsidenten oder der Präsidentin der EU-

Kommission das letzte Wort haben? Die Regierungschefs der Mitgliedsländer 

oder das Europäische Parlament? 

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent 
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Beide zusammen / weiß nicht / keine Angabe 19

Juli 2019

26

60

Nach den Wahlen zum Europäischen Parlament wird momentan darüber 

diskutiert, wer Präsident der EU-Kommission wird. Was meinen Sie: Wer sollte 

bei der Besetzung des Präsidenten der EU-Kommission das Sagen haben? Die 

Regierungschefs der Mitgliedsländer oder das Europäische Parlament?

Regierungschefs der
Mitgliedsländer

Europäisches
Parlament
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Grundgesamtheit Wahlberechtigte in Deutschland

Stichprobe Repräsentative Zufallsauswahl / Dual-Frame 

Disproportionaler Ansatz (West/Ost 70:30) 

Erhebungsverfahren Telefoninterviews (CATI)

Erhebungszeitraum 01. bis 03. Juli 2019

Fallzahl 1.506 Befragte

Gewichtung nach soziodemographischen Merkmalen

Sonntagsfrage mit separater Gewichtung

Schwankungsbreite 1,4* bis 3,1** Prozentpunkte
* bei einem Anteilswert von 5% ** bei einem Anteilswert von 50%

Ansprechpartner Michael Kunert, Reinhard Schlinkert, Anja Miriam Simon

Kontakt  Berlin: @  indi@infratest-dimap.de

Studieninformation
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Welche Partei würden Sie wählen, wenn am kommenden Sonntag Bundestagswahl wäre?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  / Reihenfolge der Parteien entspricht dem Ergebnis der letzten Bundestagswahl
Werte in Prozent / Veränderungen in Prozentpunkten zum ARD-DeutschlandTREND vom 06. Juni 2019

Sonntagsfrage zur Bundestagswahl

25

13 13

8 8

26

7

CDU/CSU SPD AfD FDP Linke Grüne Andere

±0 +1 ±0 ±0 +1 ±0 -2
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Welche Partei würden Sie wählen, wenn am kommenden Sonntag Bundestagswahl wäre?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent

Sonntagsfrage zur Bundestagswahl: Zeitverlauf

BTW‘05
CDU/CSU: 35,2

SPD: 34,2

Linke: 8,7

Grüne: 8,1 

FDP: 9,8

BTW‘09
CDU/CSU: 33,8

SPD: 23,0

FDP: 14,6

Linke: 11,9

Grüne: 10,7

BTW‘13
CDU/CSU: 41,5

SPD: 25,7

Linke: 8,6

Grüne: 8,4

FDP: 4,8

AfD: 4,7 

BTW‘17
CDU/CSU: 32,9

SPD: 20,5

AfD: 12,6 

FDP: 10,7

Linke: 9,2

Grüne: 8,9

13 SPD / AfD

25 CDU/CSU
26 Grüne

8 FDP / Linke
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